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Protokollführer: Schreiner

Verlauf der GR-Sitzung vom 02. Dezember 2009
Beginn der öffentlichen Sitzung: 20.04 Uhr
Zuhörer anwesend
Entschuldigt:
GR Horwath, GR Warzinger (SPÖ), GR ÖkR KONRAD (ÖVP)

GR Mag. Hirschmugl-Fuchs (Die Grünen Lieboch) kommt um 20.17 Uhr zur Sitzung

Bgm. Pignitter begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die anwesenden Zuhörer und die Bediensteten AL Mag. Marat und Protokollführer AL-Stv. Schreiner.

Der Bgm. stellt die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.

Im Anschluss leitet der Bgm. Pignitter die

Fragestunde nach § 54 Abs. 4 der Stmk. Gemeindeordnung ein

(sämtliche Anfragen werden, falls nicht gesondert angeführt, an den Bgm. gerichtet).

1. Frage – GR Mag. Marx, MBA spricht die Freilandstrecke und die damit zusammenhängende zulässige Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h zwischen den Ortstafeln Lieboch und Schadendorf an. 

Da dieser Abschnitt nur ca. 150 bis 200 m und der einzige „Sinn“ der sei, dass die Verkehrsteilnehmer davor und danach zu schnell fahren, fragt GR Mag. Marx, MBA ob es noch notwendig sei, dass in diesem Teilstück die 50 km/h-Beschränkung aufgehoben ist. Dies bringe seiner Meinung nach nicht wirklich etwas.
· Der Bgm. ersucht, diese Frage in der nächsten GR-Sitzung zu beantworten. Da es sich um eine Landes-Bundesstraße handle, gehe es der Gemeinde eigentlich gar nichts an, so der Bgm.
1. Frage – GR Paar sagt, bei der Busbucht in der Bahnhofstraße, gegenüber dem Bahnhof, hingen zwei Randsteine in den Gehsteig hinein. Zudem blieben in dem Bereich nach Regenfällen immer Wasserpfützen stehen. Sie habe sich gedacht, dass dies im Zuge der Sanierung mitgemacht werde, dies sei aber nicht geschehen, so GR Paar.
· Bgm. Pignitter sagt, es sei die Absicht gewesen, diesen Abschnitt mit auszubauen, die GKB habe aber nicht mitgetan. Er werde dies aber an Bmst. Ing. Joham weiterleiten.
2. Frage – GR Paar erinnert an die Eröffnung der Geh- und Radwegbrücke über die Kainach nach Hötschdorf und fragt, ob die Zahlung des offenen Betrages an die Marktgemeinde Lannach im diesjährigen Budget enthalten sei.

· Bgm. Pignitter bejaht dies und sagt, es gebe hierzu auch Fördermittel. Der Betrag sei für den Straßenbau vorgesehen.

1. Frage – VM Wiesenhofer spricht das Fahrverbot für LKW über 7,5 to in der Bahnhofstraße, Bereich Cafe „Highway“ an und fragt, ob es möglich sei, die Verkehrstafel etwas weiter Richtung Radlstraße zu versetzen, da man die Beschränkung sonst erst zu spät sehe. Es würde dann niemand hineinfahren, der nicht hineinfahren sollte, so VM Wiesenhofer

· Der Bgm. erklärt, es gebe bereits einen diesbezüglichen Antrag, an die zuständige Verkehrsabteilung. Dies habe bereits jemand beantragt; man könne gerne nachfragen. Die Gemeinde habe dies mehrmals ohne Erfolg bei Befahrungen mündlich beantragt. Der nunmehrige Privatantrag, werde in nächster Zeit von der zuständigen Verkehrsabteilung geprüft.
Ende der Fragestunde: 20.10 Uhr

· Bericht des Bürgermeisters

Bgm. Pignitter ersucht aufgrund seiner Erkältung, 1.Vzbgm. Grinschgl den Bericht zu übernehmen. 1.Vzbgm. Grinschgl berichtet über folgende Angelegenheiten, die nicht der Vertraulichkeit unterliegen:

· Das ablehnende Schreiben der Baubezirksleitung Graz-Umgebung, DI Sattler, vom 30.11.2009 betreffend der beantragten Sicherung von Fußgängerübergängen und der Umgestaltung der Bushaltestellen wird verlesen und an die Bildwand projiziert.
· Auf den Tätigkeitsbericht der Steiermärkischen Berg- und Naturwacht für das Jahr 2009 welcher an alle GR verteilt wurde, wird hingewiesen.

· 1.Vzbgm. Grinschgl erinnert an die Einladung der Pfarre zum Patrozinium am 03.12.2009 und ersucht um rege Teilnahme.

Im Anschluss stellt der Bgm. den Antrag, die Tagesordnung wie folgt zu erweitern bzw. zu ändern:

ERWEITERUNG:

Nicht öffentlich

19.
Errichtung, Durchführung und Erhaltung des Geh- und Radweges im Abschnitt „Hötschdorf“; Vertrag zwischen dem Land Steiermark und der Marktgemeinde Lieboch 

20.
Stapler (Wirtschaftshof); Reparatur Teleskoparm

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

2.Vzbgm. Lang ersucht um Reihung dieser Erweiterungspunkte unter öffentlich als 12. und 13.
Der Bgm. sagt, dies sei in diesem Fall kein Problem und stellt den Antrag, die beiden Erweiterungspunkte als TO-Punkte 12. und 13. in den öffentlichen Teil der Tagesordnung vorzureihen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 1.:
Bürgerplattform „Sport und Bewegung Lieboch“; Bericht
Bgm. Pignitter ersucht Herrn Dr. Jan Hörmann, stellvertretend für die Mitglieder der Bürgerplattform „Sport und Bewegung Lieboch“, um seinen Bericht.

Herr Dr. Jan Hörmann bedankt sich u.a. für die Möglichkeit, das Ergebnis der Recherchen aller Personen, die an der Plattform mitgearbeitet haben, heute als Zwischenbericht vorstellen zu können.

Im Anschluss werden die so entstandenen Visionen als Präsentation, im Einzelnen erläutert und ausgeführt von Dr. Hörmann, dem Gemeinderat vorgestellt.
Nach der Präsentation schlägt Dr. Hörmann vor, jeweils einen Vertreter aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen mit den Vertretern der Bürgerplattform sowie Mitarbeitern des Baureferates für Fragen der Raumordnung in einen Arbeitskreis zu entsenden, um weiterarbeiten zu können.
Er würde sich freuen, wenn ein Zeichen in diese Richtung bestehe.
Die Vereinsgründung oder die sportlichen Aktivitäten zu fördern, ohne dass bereits eine große Struktur vorhanden sei, sei ein großer Wunsch und bald auch in der einen oder anderen Form Realität. Es wäre ihm aber lieber, wenn dies abgestimmt mit den Verantwortungsträgern der Gemeinde möglich sei, so Dr. Hörmann.
Der Bgm. bedankt sich für die investierte Arbeit aller Mitglieder der Bürgerplattform.

Er finde den Vorschlag der Mitarbeit aller Fraktionen sehr gut, wobei darüber hinaus auch weitere interessierte Gemeinderäte eingeladen werden sollten.
Zu der in der Präsentation geäußerten Bitte, die Gemeinde möge 
1 % des Gesamtbudgets für Sport und Bewegung,
1 % für Kultur, Musik und
1 % für Nothilfe

zur Verfügung stellen, erklärt der Bgm., man liege jetzt bereits deutlich über diesen Prozentsätzen.

Der Aufwand für den Sozialhilfeverband, in dem Sozialleistungen und auch Notfälle abgedeckt werden, liege zudem bei ungefähr 12 % der Gesamtausgaben, wobei diese Kosten im nächsten Jahr um € 112.000,00 ansteigen werden, so der Bgm.
Dr. Hörmann sagt, er meine vor allem die menschlichen Ressourcen, die er unterstütze.

Tätigkeiten, wie etwa das Geben von Unterricht, zu schauen, wer wen unterrichte, damit etwas Gescheites gemacht werde. Das sei natürlich ein ganz anderer Ansatz, als zu sagen, man fühle sich verpflichtet, ein schönes Vereinsheim hinzustellen.
Er meine, es sollte möglich sein können, diese menschlichen Ressourcen, die beim Aktivieren solcher Dinge notwendig sind, entsprechend zu unterstützen.
Der Bgm. meint, das Ansinnen, sich in einem Arbeitskreis, zusammen mit der Bürgerplattform zu beteiligen, sei sicher eine gute Idee.

2.Vzbgm. Lang bedankt sich für die bisherige Arbeit der Bürgerplattform und meint, seitens der Gemeinde sei man gefordert. Das sehe man auch an den Auswertungen der Fragen. 2.Vzbgm. Lang sichert der Bürgerplattform seine Unterstützung zu.
Wie vereinbart, wird die Präsentation allen Fraktionsführern elektronisch übermittelt werden.

GR Zarfl bedankt sich für die klare und strukturierte Darstellung der Wünsche, die sich die Plattform erarbeitet habe und die einen sicherlich repräsentativen Querschnitt durch die Gemeinde darstellen.

Der Ansatzpunkt, der ihm am besten gefallen habe, sei das KGV (kleinste gemeinsame Vielfache), weil er glaube, das sei die einzige Zielsetzung, die eine Konfliktlösung und Lösungsansätze möglich mache. In diesem Sinne würde er sich ein Weiterarbeiten wünschen, so GR Zarfl.

1.Vzbgm. Grinschgl spricht ebenfalls seinen Dank aus und meint, dieses Thema sei ihm schon als ehemaliger Obmann des Kinder-Jugend-Sport- und Schulausschusses ein Anliegen gewesen. Man habe viele Projekte in Planung gehabt oder vorgestellt.
Die Stocksport- und Freizeitanlage sei schon genehmigt gewesen.

Man werde schauen müssen, dass es auch noch andere Aktivitäten gebe, wie etwa die in der Präsentation vorgestellte Sportart Judo.
Das habe er damals auch mit Trainern aus Unterpremstätten probiert, wobei sich auch einige Liebocher Kinder beim Verein in Unterpremstätten gemeldet hätten.
Es sei halt die Frage, ob man in jedem Ort jede Sportart, komplett mit guten Trainern und guter Infrastruktur anbieten könne oder sollte.

Lieboch sei aber eine sehr große Gemeinde und daher sollte man es versuchen, so 1.Vzbgm. Grinschgl.

Dr. Hörmann meint, das habe er mit Transportlogistik gemeint. Er habe bereits mit einigen Trainern Kontakt, die bei entsprechendem Interesse auch in den Ort kommen würden, aber man müsse es zuerst einmal anwachsen lassen.
Hier könne auch der Überforderung der Eltern, die mehr als ein Kind haben und oft von einem Ort zum andern fahren müssen, entgegengewirkt werden.

Die Eltern müssen sich aber auch die Betreuer verlassen können, so Dr. Hörmann.

1.Vzbgm. Grinschgl spricht das in der Vergangenheit forcierte Handballtraining in der für diesen Zweck kostenlos zur Verfügung gestellten Veranstaltungshalle sowie einen Erholungsteich mit Parkanlage an, was seiner Meinung nach sicher einer der wichtigsten Punkte für Lieboch wäre.

Bgm. Pignitter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss fassen, die Vorgangsweise mit Schaffen eines Arbeitskreises aus Mitgliedern der Bürgerplattform unter Einbeziehung der Fraktionsführer sowie interessierten GemeinderätInnen zu beschließen, um nach den Weihnachtsferien, somit im Jänner 2010, zu einem ersten Treffen zusammenzukommen.
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Der Bgm. spricht abschließend die derzeit sehr angespannte finanzielle Situation der Gemeinde an.
Pkt. 2.:
Genehmigung und Unterfertigung des Sitzungsprotokolls vom 14.10.2009

Da sowohl die Sprecherin der Schriftführer, als auch deren Stellvertreterin für die heutige Sitzung entschuldigt sind, stellt der Bgm. den Antrag, das Protokoll vom 14.10.2009 in der vorliegenden Form zu genehmigen. Es wurden keine Änderungen beantragt.
GR Paar findet für die exakte Erstellung des Protokolls lobende Worte für den Schriftführer, Herrn Schreiner.

1.Vzbgm. Grinschgl meint, es könnte durchaus kürzer sein, weil es fraglich sei, ob der damit verbundene Zeitaufwand unbedingt notwendig sei und es nicht wichtigere Sachen geben würde.
Der Bgm. bezieht sich auf die Wortmeldung von GR Paar und meint, er wisse das schon lange zu schätzen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 3.:
Untervoranschläge 2010


a.) Volksschule Lieboch

Der Bgm. ersucht 1.Vzbgm. Grinschgl, diesen TO-Punkt vorzutragen.

1.Vzbgm. Grinschgl stellt den Antrag, den vorliegenden Untervoranschlag 2010 für die Volksschule, 

	veranschlagtes ordentliches Erfordernis (ohne Posten 346 und 650)

€ 247.900,00
	dividiert durch

:
	Schüleranzahl für das laufende Schuljahr

174


= € 1.424,71 (Kopfquote je Schüler) – Berechnung der Kopfquote nach der Schülerzahl für die Vorschreibung der Gastschulbeiträge.

Gesamtsumme (umzulegender Aufwand): € 256.300,00
zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
b.) Standesamtsverband Lieboch

1.Vzbgm. Grinschgl berichtet, dass der Untervoranschlag für den Standesamtsverband (und auch Staatsbürgerschaftsverband) in der Verbandsversammlung nach dem Stmk. Gemeindeverbandsorganisationsgesetz, besprochen wurde.

Die veranschlagte Gesamtsumme beläuft sich auf € 31.600,00.

76,60 % der Gesamtsumme (= € 24.205,60,--) sind von der Marktgemeinde Lieboch, 23,40 % 
(= € 7.394,40 von der Gemeinde Haselsdorf-Tobelbad zu tragen. 

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2010 für den Standesamtsverband Lieboch in vorliegender Form zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen (ohne den nicht anwesenden GR Dipl.-Päd. Scherz).
c.) Staatsbürgerschaftsverband Lieboch

1.Vzbgm. Grinschgl informiert, dass sich die veranschlagte Gesamtsumme auf € 17.800,00 beläuft und auch hierbei 76,60 % der Gesamtsumme (= € 13.634,80) von der Marktgemeinde Lieboch und 23,40 % (= € 4.165,20) von der Gemeinde Haselsdorf-Tobelbad zu tragen sind.

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2010 für den Staatsbürgerschaftsverband Lieboch in vorliegender Form zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen (ohne den nicht anwesenden GR Dipl.-Päd. Scherz).
d.) Feuerwehr
Bgm. Pignitter berichtet, dass der Untervoranschlag 2010 der Feuerwehr Lieboch wieder sparsam erstellt wurde und bedankt sich bei den Verantwortlichen der FF Lieboch. 

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag der Feuerwehr in der Höhe von € 95.500,00 (ordentliche Ausgaben) zu beschließen.

GR Paar merkt an, dass sich die Summe gegenüber dem Vorjahr eigentlich nur durch den Kredit für das neue Tanklöschfahrzeug erhöht habe.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
Der Bgm. sagt, er wolle für die anwesenden Zuhörer erklären, dass die Untervoranschläge bereits in diversen vorangegangenen Sitzungen behandelt worden seien.
Pkt. 4.:
Aufteilung des Jagdpachtentgelts 2009
1.Vzbgm. Grinschgl erklärt, dass das Jagdpachtentgelt für das Jahr 2009 € 2.465,40 beträgt. 
Dieser Betrag ist durch das Gesamtflächenausmaß der Gemeinde Lieboch von 1.174 ha. zu teilen. Es ergibt sich somit ein Hektarsatz von € 2,10, für 1000 m² ein Satz von € 0,21 und für 100 m² ein Satz von € 0,02.

Der Entwurf ist bereits wie vorgesehen über 4 Wochen aufgelegen. 
Der von den Grundstückseigentümern nicht abgeholte Betrag (Holschuld) wird zuerst dem Budget zugeführt und gem. GR-Beschluss als Subvention der Bauernschaft überwiesen werden (wird von dieser eigenständig verwaltet).

1.Vzbgm. Grinschgl stellt daraufhin den Antrag, die Aufteilung des Jagdpachtentgeltes 2009 zu beschließen.

GR Tengg fragt, ob das Jagdpachtentgelt im Vorjahr höher gewesen sei.

Der Bgm. verneint dies und sagt, das Jagdpachtentgelt sei seit Abschluss des laufenden Jagdpachtvertrages mit der Liebocher Jagdgesellschaft unverändert.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 5.:
EDV-Anlagen neu; Marktgemeindeamt und Volksschule Lieboch


Mietvertrag mit der Fa. Comm-Unity Lannach; Neubeschluss aufgrund geänderter Vertragssumme
AL-Stv. Schreiner erklärt, dass nach dem Beschluss des Gemeinderates vom 14.10.2009, in der der Mietvertrag beschlossen wurde, seitens der Fa. Comm-Unity mitgeteilt wurde, dass es bei der Summierung (Endsumme) in der Excel-Aufstellung zu einem „Summenfehler“ gekommen ist (die erste Zeile beim Angebot der Schule und ebenfalls die erste Zeile beim Angebot der Gemeinde wurden nicht mit summiert bzw. „hochgezogen“).

Die Anzahl der PC´s, sowie die Einzelpreise pro PC waren und sind alle richtig – ebenfalls auch die daraus resultierende Quersumme.

Die Fa. Comm-Unity ersucht den „Excel-Bedienungsfehler“ zu entschuldigen.
Es wurde weiters mitgeteilt, dass die Fa. Comm-Unity zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe eine neue Preisstaffel (über 35 Arbeitsplätze) „eingeführt“ hat, d.h. der Marktgemeinde Lieboch kann dadurch ein niedrigerer PC-Preis pro Arbeitsplatz angeboten und verrechnet werden, was zu einer Preisreduktion von 3.321,60 exkl. MWSt. (gerechnet auf 48 Monate) führt. Der Auftrag wurde dahingehend bereits abgeändert. Daher ergeben sich folgende Summen, die gegenüber der letzten GR-Sitzung neu zu beschließen wären.

Marktgemeinde Lieboch – 13 Arbeitsplätze:
alt (falsch)

richtig

Gesamtinvestition in 4 Jahren:


€   40.569,60 

€   40.859,52

Gesamtinvestition pro Monat:


€        845,20 

€        851,24

Volksschule Lieboch – 28 Arbeitsplätze:

Gesamtinvestition in 4 Jahren:


€   65.088,00 

€   82.442,88

Gesamtinvestition pro Monat:


€     1.356,00 

€     1.717,56

Gesamt:




€ 105.657,60

€ 123.302,40

Der Bgm. stellt den Antrag, die geänderte Vertragssumme zu beschließen.
GR Paar fragt, was mit den alten PC´s gemacht werde.

Der Bgm. sagt, es gebe seitens des Kindergartens schon eine Anfrage für einen Rechner, die Volksschule Lieboch möchte die alten PC´s, die dazumal von Banken zur Verfügung gestellt worden seien, im Zuge eines Flohmarktes verwerten. Die restlichen PC´s der Gemeinde würde Herr DI Gerhard Huber gerne an die Partnerstadt Ilok zur Ausstattung der dortigen Schule weitergeben.

Die Abschreibung müsse aber durch den Gemeinderat erfolgen.

2.Vzbgm. Lang regt an, die örtlichen Vereine zu fragen. Er wisse konkret nur vom Interesse des Sportvereins. 

Dr. Hörmann, der als Zuhörer weiterhin der Sitzung beiwohnt, meldet ebenfalls sein Interesse für den neu zu gründenden Verein SBL an.

Bgm. Pignitter meint, man werde sehen, wie viele Geräte übrigbleiben werden. Danach könne man die Liebocher Vereine anschreiben bzw. entsprechende Beschlüsse fassen.

2.Vzbgm. Lang sagt, die Anregung seinerseits bleibe aufrecht.

Der Antrag des Bgm. wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 6.:
Gestattungsvertrag; Finanzierung der Planung und Errichtung, sowie die Erhaltung eines Gehsteiges an der Landesstraße L 336 „Liebochtalstraße“, km 0,366 bis km 0,619
Der Bgm. erklärt, hierbei handle es sich um einen Vertrag zwischen dem Land Steiermark (Baubezirksleitung Graz-Umgebung, Referat Straßenbau und Verkehrswesen, 8020 Graz, Bahnhofgürtel 77) und der Marktgemeinde Lieboch über die Finanzierung der Planung und Errichtung, sowie die Erhaltung eines Gehsteiges an der Landesstraße L 336 „Liebochtalstraße“ (Hitzendorfer Straße), km 0,366 bis km 0,619 (Bereich Siedlung „Am Bach“).
Gegenstand des Vertrages ist:

a.) Die Gestattung der Benützung von Straßengrund laut § 54 (1) LStVG 1964 idgF, durch Unterfertigung dieses Vertrages durch das Land.

b.) Die Festlegung der genauen technischen Ausgestaltung des Bauvorhabens.

c.) Die Finanzierung und die Durchführung der erforderlichen Arbeiten für die Planung und die Errichtung des Bauvorhabens „Gehsteig Lieboch“, L 336 „Liebochtalstraße“ von km 0,366 bis km 0,619 linksseitig auf dem Gst. Nr. 1851/1, KG 63251 Lieboch (Landesstraße) einschließlich der dafür notwendigen Begleitmaßnahmen, wie z.B. Entwässerung, Beleuchtung und Gelände etc.

d.) Die Finanzierung und Durchführung der notwendigen Nebenarbeiten wie z.B. Bodenmarkierungs- und Beschilderungsarbeiten.

e.) Die Übernahme und Erhaltung des in lit c.) angeführten Vorhabens.

f.) Der vertragsgegenständliche Gehsteig an der L 336 „Liebochtalstraße“ von km 0,366 (Lusenbachbrücke) bis km 0,560 wurde bereits vor dem Jahr 2006 errichtet. Somit stellt dieser Vertrag eine nachträgliche Genehmigung der Landesstraßenverwaltung für diesen Bereich dar. Der vertragsgegenständliche Gehsteig an der L 336 „Liebochtalstraße“, von km 0,560 bis km 0,619 ist zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses als Gehweg (niveaugleich mit L 336) ebenfalls bereits vorhanden. Vertragsgegenständlich ist, dass dieser Gehweg als Gehsteig mit einer 10 – 12 cm hohen Granitrandleiste samt Straßenentwässerung ausgeführt wird. Die Breiten bleiben wie vorhanden erhalten.

Weitere Details sind dem vorliegenden Vertrag zu entnehmen.

Durch die Errichtung bzw. Verlängerung des Gehsteiges könnte das Regenwasser etwas abgeschirmt und eine Überflutung der Siedlung „Am Bach“ durch den obenliegenden Graben verhindert werden.

Der Bgm. stellt den Antrag, den vorliegenden Vertrag zu beschließen.
GR Paar fragt, welche Kosten seitens des Landes übernommen würden.

Bgm. Pignitter teilt mit, dass sämtliche Kosten durch die Gemeinde aufzubringen seien, da es sich ausschließlich um einen Gehweg handelt.

Der Antrag des Bgm. wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 7.:
Übernahme in das öffentliche Gut 


(gem. Vermessungsplan DI Günther Moser, GZ: 3215/07 vom 26.03.2008) 
a.) Föhrengasse (Teilstück)

b.) Forstgasse (Teilstück)

c.) Gartengasse (Teilstück)

d.) Teichstraße (Teilstück)


e.) Weingartenstraße

1.Vzbgm. Grinschgl verweist auf den vorliegenden Vermessungsplan von Herrn DI Günther Moser, GZ 3215/07 vom 26.03.2008 und die vorhandenen Grundabtretungserklärungen und stellt den Antrag, die Übernahmen in das öffentliche Gut und der Widmung für den Gemeingebrauch der Föhrengasse (Teilstück), Forstgasse (Teilstück), Gartengasse (Teilstück), Teichstraße (Teilstück) und der Weingartenstraße, zu beschließen.
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 8.:
Nominierung in den Verwaltungsausschuss der KEG
GR Dipl.-Päd. Wolfgang Scherz wurde in der letzten GR-Sitzung seitens der ÖVP als neues Mitglied in den Verwaltungsausschuss der KEG nominiert.

Dadurch ist die freigewordene Stelle eines Ersatzmitgliedes zu besetzen.

GR Zarfl fragt, warum die Änderung des Firmenwortlautes von:

„Marktgemeinde Lieboch Orts- und Infrastrukturentwicklungs Kommanditerwerbsgesellschaft“ auf:

„Marktgemeinde Lieboch Orts- und Infrastrukturentwicklungs-Kommanditgesellschaft“ nicht auf der heutigen Tagesordnung ist.

AL-Stv. Schreiner informiert, man habe auf die in der letzten GR-Sitzung beschlossene Anfrage an das Handelsgericht noch keine Stellungnahme erhalten.

1.Vzbgm. Grinschgl gibt bekannt, seine Fraktion stelle den Antrag auf Nominierung in den Verwaltungsausschusses der KEG, wie folgt:

Verwaltungsausschuss der KEG:

GK Maria Blümel (Ersatzmitglied)
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 9.:
Altstoffanlieferung im Altstoffsammelzentrum Lannach
Der Bgm. berichtet, dass der derzeitige Verwaltungsaufwand im Gemeindeamt für die Abrechnung der Altstoffanlieferung im Altstoffsammelzentrum Lannach sehr hoch sei. Wünschenswert wäre ein Verrechnungssystem unter Verwendung der E-Card.
Dies wurde von der Fa. Saubermacher AG für das Jahr 2011 in Aussicht gestellt.

Daher stellt der Bgm. den Antrag, das im heurigen Jahr angewandte Modell mit der Aussendung von Gutscheinen unter Beibehaltung derselben Freimenge von 120 kg/Jahr und Haushalt auch im Jahr 2010 beizubehalten.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 10.:
Grundsatzbeschluss des Gemeinderates vom 14.10.2009 (TO-Punkt 14.); 


Zentrum für kulturschaffende Vereine, eine Musikschule und ein Jugendzentrum
Der Bgm. erinnert an die letzte GR-Sitzung vom 14.10.2009, TO-Punkt 14 und informiert, das Anwesen Nadegger sei an ein Ärzteehepaar verkauft worden.
Die an die Feuerwehr Lieboch angrenzende Liegenschaft (Strommer) wiederum sei ebenfalls verkauft worden. Er habe diesbezüglich bereits mit dem neuen Grundstückseigentümer gesprochen, der ihm mitgeteilt habe, man werde sich erst einmal überlegen, was man dort konkret machen werde.

Angedacht sei laut Auskunft grundsätzlich „Betreutes Wohnen“.

Jedenfalls sei die Liegenschaft vom ursprünglichen Besitzer nicht mehr lukrierbar, so der Bgm.
GR Mag. Hirschmugl-Fuchs fragt, ob das Projekt „Betreutes Wohnen“ entgegen anderer Aussagen also noch lebe.

Der Bgm. sagt, derzeit gebe es kein konkretes Projekt. Es sei nur angedacht, im Zuge einer umfassenden Sanierung eventuell „Betreutes Wohnen“ zu installieren, wobei die Machbarkeit noch in den Sternen stehe.

Die Liegenschaft sei – ohne Namen zu nennen – als Geldanlage erworben worden und es sei vom neuen Besitzer zukünftig die Umsetzung eines Projektes beabsichtigt.

GR Paar meint, sie glaube, dass noch eine Grundfläche direkt neben der Feuerwehr zu kaufen sei.

Der Bgm. verneint dies und erklärt, es sei nur noch eine Fläche nach oben hin, angrenzend an das Privatgrundstück frei, wobei es hier aber bereits bekannte Interessen des Eigentümers gebe und dieses Grundstück im Ausmaß von ca. 1.400 m² vorläufig nicht verkauft werde.

GR Zarfl bemängelt, dass es zu den vom Bgm. erwähnten Gesprächen keine Schriftstücke bzw. zumindest Aktenvermerke gebe.

Es sei auch sehr wohl möglich, mit den neuen Eigentümern zu sprechen. Er selbst habe auch schon Vorgespräche geführt und eine Nichtgesprächsbereitschaft nicht erkennen können.

Zum anderen sei ihm von den neuen Miteigentümern des Anwesens Nadegger leider nicht direkt, sondern über Mittelsmann mitgeteilt worden, dass ihnen das Objekt in der Form doch zu groß sei und durchaus eine anderweitige Nutzung, nicht in Verkaufs- sondern in Pachtform goutiert werden würde.
Diese Gespräche habe es in dieser inhaltlichen Form offensichtlich nicht gegeben.
Er hätte sich für heute eigentlich schon erwartet, dass es eine schriftliche Zusammenfassung der Gespräche mit den tatsächlichen Grundstückseigentümern über eine mögliche Verwertung und ein konkretes Angebot der Gemeinde über das Interesse einer Verwertung, gebe.

Das aber sei eine sehr oberflächliche Zusammenfassung gewesen, die uns nicht einen Zentimeter weiter bringe, so GR Zarfl.

Der Bgm. fragt, ob GR Zarfl an seinen Worten der Weitergabe zweifle.

GR Zarfl äußert die Ansicht, die Zusammenfassung des Bgm. sei sehr dürftig gewesen.
Bgm. Pignitter sagt, er habe nur darüber berichtet, dass einerseits die neuen Besitzer der Liegenschaft Nadegger bei ihm gewesen seien, was er auch bezeugen könne. 
Wenn GR Zarfl aber der Meinung sei, dass das zu wenig sei, werde man die Besitzer auch auffordern, der Gemeinde dies schriftlich mitzuteilen.
GR Zarfl sagt, es könne auch von der Gemeinde ein offizielles Offert an die Besitzer ergehen, in der Form, dass die Gemeinde Interesse habe, dort tätig zu werden. Das sei der GR-Beschluss gewesen.
Der Bgm. entgegnet, der GR-Beschluss sei gewesen, Erkundigungen einzuholen, ob die Liegenschaften noch zu erwerben seien und er habe darüber berichtet, dass diese verkauft worden seien.

GR Zarfl sagt, das heiße, es bestehe seitens des Bgm. kein Interesse, tätig zu werden, um bald eine neue Heimstätte für unsere kulturschaffenden Vereine zu bekommen.

Bgm. Pignitter erklärt, es könne ihm niemand vorwerfen, in diesem Bereich nicht tätig gewesen zu sein. Er sei sehr wohl für eine an einem anderen Platz angedachte Kulturstätte tätig gewesen, aber man könne gerne noch einmal die Intentionen aufnehmen, wenn GR Zarfl der Meinung sei, man sollte noch einmal recherchieren. Herr 2.Vzbgm. Lang sei gestern (Anm.: Adventfeier der Gewerbepensionisten) dabei gewesen und man könne den Eigentümer sehr wohl selbst fragen.

2.Vzbgm. Lang sagt, er sei bei den Gesprächen nicht dabei gewesen.

Bgm. Pignitter führt weiter aus, er sei bei Verwandten des Besitzers gesessen und habe gefragt, wie es mit den Zukunftsplänen für die Liegenschaft ausschaue, wobei er vernommen habe, dass es auch noch andere Interessenten gebe.
Dabei habe er die Antwort erhalten, dass der Sohn derzeit im Ausland sei und erst in eineinhalb Jahren zurückkommen werde. Vorläufig bestünden noch keine konkreten Pläne über die zukünftige Verwertung. Man werde den Besitzer aber trotzdem auch anschreiben, so der Bgm.

GR Paar spricht die Liegenschaft Mikkelsen hinter der Veranstaltungshalle an und sagt, diese sei zwar nicht so groß, aber wenn die Gemeinde darauf ein Musikheim baue, könne diese Option ebenfalls eine Ausweichmöglichkeit darstellen.
Der Bgm. berichtet, man sei ohnehin mit den Erben in Kontakt und lässt zu diesem Zwecke das entsprechende Schreiben an die Bildwand projizieren.
Die Erbin habe daraufhin mündlich mitgeteilt, die Gemeinde solle ein Kaufanbot legen.

Herr Bmst. Ing. Joham sei beauftragt, eine entsprechende Wertermittlung durchzuführen. Er wolle aber sehr wohl zu bedenken geben, dass der Sparmarkt umgebaut werde und diese Parkfläche dann verloren gehe. Man habe schon jetzt bei der Veranstaltungshalle keine Parkplätze, wenn man jetzt auch noch die dahinter gelegene Liegenschaft zupflastern wolle und keine Parkplätze habe, werde man sich auch etwas überlegen müssen. 

2.Vzbgm. Lang spricht die Möglichkeit einer Tiefgarage an.
Der Bgm. meint, die Veranstaltungshalle werde vielleicht einmal die Tiefgarage werden, weil diese laufend undicht sei. Der Umbau des Sparmarktes sei bereits angekündigt und die Parkmöglichkeit für die Veranstaltungshalle werde von der Fa. Spar derzeit nur geduldet.
Die Fa. Spar hafte für den Parkplatz und werde nicht weiterhin für Wochenendveranstaltungen in der Veranstaltungshalle den Winterdienst (Streuen etc.) übernehmen. Man werde in das Dilemma kommen, Flächen für die Halle zu benötigen. Außerdem investiere man viel Geld, die Halle abzudichten.

2.Vzbgm. Lang meint, wenn man die Parkplätze hinüber verlege, bekomme man ein noch größeres Verkehrschaos. 

Der Bgm. sagt, man habe aber die Halle dort, wenn man nirgendwo mehr parken könne, müsse man sich überlegen, die Halle am derzeitigen Standort wegzutun.

Durch den Umbau des Sparmarktes würden außerdem weniger Parkplätze zur Verfügung stehen, wobei von der Fa. Spar aufgrund des ständigen Zuparkens an den Wochenenden auch an ein Parkverbot, ausgenommen Kunden, gedacht werde.
Man müsse also sehr vorsichtig sein, was man in nächster Zeit machen werde, um nicht ein neues Problem zu schaffen, so der Bgm.
GR Mag. Hirschmugl-Fuchs meint, man müsse dann einfach mehr zu Fuß gehen oder mit dem Fahrrad fahren.

Bgm. Pignitter sagt, er sei froh, den Hallenstandort nicht veranlasst zu haben. 

Man werde jedenfalls die zwei neuen Besitzer der vormaligen Liegenschaften Nadegger und Strommer anschreiben.

Anm.: Dieser TO-Punkt ist als Information an den Gemeinderat gedacht und wird kein Beschluss gefasst.
Pkt. 11.:
Kleinkinderbetreuung; Konkretisierung des Gemeinderats-Beschlusses vom 14.10.2009 (TO-Punkt 2.)
AL-Stv. Schreiner erklärt, dass der GR-Beschluss vom 14.10.2009 verwaltungstechnisch nicht praktikabel ist und daher einige Ergänzungen und nähere Ausführungen in die Aussendung der „Liebocher Nachrichten“ aufgenommen wurden, die sich jedoch nicht mit dem GR-Beschluss decken.
So wurde in der GR-Sitzung am 14.10.2009 beschlossen, dass ab 1. November 2009 die Betreuung von Kleinkindern bis 3 Jahren in der Kinderkrippe, bei Tagesmüttern und alternativen, gesetzlich geregelten Betreuungsmodellen bis zum höchsten Kostensatz der Kinderkrippe durch die Marktgemeinde Lieboch bis zum vollendeten 3. Lebensjahr übernommen wird.
In der Aussendung der „Liebocher Nachrichten“, wurde davon abweichend veröffentlicht, dass für Kinder, die ihren Hauptwohnsitz in Lieboch haben, der Besuch der Kinderkrippe ab 01. November 2009 (ausgenommen Essen) kostenlos ist.
Die Elternbeiträge für den Besuch auswärtiger Kinderkrippen sowie für die Betreuung bei in Lieboch bzw. anderen Gemeinden tätigen Tagesmüttern/Tagesvätern und alternativen, gesetzlich geregelten Betreuungsmodellen, werden bis zum höchsten Kostensatz der Kinderkrippe Lieboch (derzeit € 152,83) bis zum vollendeten 3. Lebensjahr übernommen.

Damit also in der Vollziehung keine Abweichung vom GR-Beschluss gegeben ist, müsste ein neuer GR-Beschluss gefasst werden. Dies sei auch mit dem Antragsteller des damaligen Antrages, GR Dipl.-Päd. Scherz abgesprochen, so AL-Stv. Schreiner.
GR Dipl.-Päd. Scherz sagt, der damalige Beschluss sehe eine Kostenübernahme nur bis zum 3. Lebensjahr vor. Das sei allerdings nicht beabsichtigt gewesen. Vielmehr sei der ursprüngliche Gedanke gewesen, den Liebocher Kindern den Besuch der Kinderkrippe frei anzubieten.

Gleich verhalte es sich bei den Tagesmüttern und alternativen, gesetzlich geregelten Betreuungsmodellen, deren Besuch ebenfalls frei sein sollte, unabhängig vom Alter.

Dies sei eine Erweiterung der Aussendung in den „Liebocher Nachrichten“, da der dort angegebene Kostensatz in der Höhe von € 152,83, je nach Wochenstunden für die Betreuung bei Tagesmüttern/Tagesvätern und alternativen, gesetzlich geregelten Betreuungsmodellen nicht ausreichend sei.

Er habe mit Tagesmüttern gesprochen und recherchiert, dass es sich hierbei nur um ein paar Kinder aus Lieboch handle und der Rest mit auswärtigen Kindern aufgefüllt werde, weil momentan kein Bedarf vorhanden gewesen sei.

Konkret stelle er den Antrag, dass der Besuch der Kinderkrippe und die Betreuung bei Tagesmüttern/Tagesvätern und alternativen, gesetzlich geregelten Betreuungsmodellen für Kinder, die ihren Hauptwohnsitz in Lieboch haben, kostenlos sein soll (ausgenommen Essen).
Der Bgm. sagt, seine Fraktion habe dem Antrag schon in der letzten GR-Sitzung nicht zugestimmt, wie im Protokoll vermerkt, weil man im Budget Abgänge habe. Es werde vom Land noch die Frage kommen, warum man etwas beschließe, was man gar nicht habe.
Sein damaliger Antrag, eine soziale Staffelung vorzusehen, sei ebenfalls abgelehnt worden.

Daher werde er sich sicherlich der Stimme enthalten, weil das Geld nicht da sei und von seiner Fraktion eine soziale Staffelung gewünscht werde.

Bgm. Pignitter ersucht über den Antrag von GR Dipl.-Päd. Scherz abzustimmen.
Für den Antrag von GR Dipl.-Päd. Scherz stimmen
2.Vzbgm. Lang, GR Dipl. Tzt. Aichholzer, GR Paar, GR Ing. Schelch, GR Tengg, VM Wiesenhofer (ÖVP), GR Dipl.-Päd. Scherz (SPÖ), GR Mag. Hirschmugl-Fuchs, GR Mag. Marx, MBA (Die Grünen Lieboch) und GR Zarfl (FPÖ).
Dagegen stimmen

1.Vzbgm. Grinschgl, GK Blümel, GR Helene Marx, GR Koren, GR Posch-Zlöbl, GR Anna Riegler und GR Werner Riegler (SPÖ).

Der Stimme enthält sich Bgm. Pignitter (SPÖ).

Der Antrag wird somit beschlossen (10 Dafürstimmen : 7 Gegenstimmen : 1 Stimmenthaltung).
GR Dipl.-Päd. Scherz sagt, er wisse nicht, wie dies gehandhabt werde, er sei aber bei entsprechendem Bedarf auf jeden Fall für eine bevorzugte Aufnahme von Liebocher Kindern.
Anm: Die noch anwesenden Zuhörer verlassen den Sitzungssaal.
Pkt. 12.:
Durchführung und Erhaltung des Geh- und Radweges im Abschnitt „Hötschdorf“; Vertrag zwischen dem Land Steiermark und der Marktgemeinde Lieboch
Zum gegenständlichen Radwegeprojekt wird der Vertrag, GZ: FA 18A 013.31-1/2009-131, zwischen dem Land Steiermark, Fachabteilung 18A und der Marktgemeinde Lieboch, der die Errichtung und Finanzierung und weitere Erhaltung der Radweganlage des im Betreff angeführten Abschnitts regelt, an die Bildwand projiziert.
Unter anderem wird der Gemeinde vom Land zum Zwecke der Unterstützung für den Radwegebau ein Förderungsbeitrag zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in der Höhe von € 60.000,00 inkl. USt. gewährt.

Der Bgm. ersucht den vorliegenden Vertrag, der auch zur Einsichtnahme aufgelegen ist, zu beschließen.
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 13.:
Stapler (Wirtschaftshof); Reparatur Teleskoparm
Der Teleskoparm des gemeindeeigenen Staplers ist defekt und liegt seitens der Fa. Terra Maschinen GmbH & Co. KG Wien ein Anbot über die notwendigen Reparaturarbeiten vor.

Diese würden sich auf voraussichtlich € 2.788,94 inkl. MwSt. belaufen.

Da die Reparatur dringend notwendig ist, wurde eine rasche Beauftragung bereits im Gemeindevorstand am 25.11.2009 beschlossen und müsste heute im Gemeinderat nachbeschlossen werden.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

VM Wiesenhofer stellt den Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung als TO-Punkt 
öffentlich

14.
„Neulayoutierung der Gemeindemedien“.
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
Pkt. 14.:
Neulayoutierung der Gemeindemedien
VM Wiesenhofer stellt im Anschluss unter Bezugnahme auf die GR-Sitzung vom 14.10.2009 folgende Anträge zu diesem Tagesordnungspunkt, die auch in Schriftform an alle Gemeinderäte ausgeteilt werden:
a.) Änderung des Layouts der Webseite 
Bei der www.lieboch.gv.at handelt es sich um die öffentliche Gemeinde-Webseite. Daher beantrage ich auf der Startseite bzw. Willkommensseite das Foto des Bgm. durch ein Foto des gesamten Gemeinderates zu ersetzen.
b.) Änderung des Layouts des Kultur- und Veranstaltungskalenders
Für die Inhalte bzw. Termine des Veranstaltungskalenders ist der Kulturausschuss verantwortlich. Daher beantrage ich die derzeitigen Fotos auf der ersten Seite (Umschlag) durch ein Foto des gesamten Kulturausschusses zu ersetzen.
Weiters beantrage ich folgende Klarstellung des Impressums: Medieninhaber und Herausgeber ist der Kulturausschuss der Marktgemeinde Lieboch (Obfrau/Obmann des Kulturausschusses).

c.) Änderung des Layouts der „Liebocher Nachrichten“
Für den Inhalt der „Liebocher Nachrichten“ ist der Kulturausschuss verantwortlich. Daher stelle ich den Antrag zur Klarstellung des Impressums: Medieninhaber und Herausgeber ist der Kulturausschuss der Marktgemeinde Lieboch (Obfrau/Obmann des Kulturausschusses).

VM Wiesenhofer schlägt vor, das gemeinsame Foto des Gemeinderates bei der nächsten GR-Sitzung zu machen, um sich entsprechend vorbereiten zu können.
Der Bgm. sagt, er habe den Gedanken gehabt, den Vorschlag, bei der letzen GR-Sitzung des laufenden Jahres ein gemeinsames Foto des Gemeinderates zu machen, heute einzubringen.
Danach ersucht der Bgm., über die Anträge von VM Wiesenhofer abzustimmen.

Für die Anträge von VM Wiesenhofer stimmen
2.Vzbgm. Lang, GR Dipl. Tzt. Aichholzer, GR Paar, GR Ing. Schelch, GR Tengg, VM Wiesenhofer (ÖVP), 

Bgm. Pignitter, 1.Vzbgm. Grinschgl, GK Blümel, GR Koren, GR Posch-Zlöbl, GR Anna Riegler und GR Werner Riegler und GR Dipl.-Päd. Scherz (SPÖ),

GR Mag. Hirschmugl-Fuchs, GR Mag. Marx, MBA (Die Grünen Lieboch) und GR Zarfl (FPÖ).
Der Stimme enthält sich GR Helene Marx (SPÖ).

Der Antrag wird somit beschlossen (17 Dafürstimmen : 1 Stimmenthaltung).
Anm.: Es sind keine ZuhörerInnen mehr anwesend.
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